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Journal
Muttertags-Gottesdienst
mit Schülerchor

St.Margrethen Morgen Sams-
tag, 12.Mai, findet um18Uhrein
Muttertags-Gottesdienst, musi-
kalischmitgestaltet vomSchüler-
chor, in derPfarrkirche statt. Am
EndederFeier erhaltenalleMüt-
ter ein kleines Präsent.

Muttertags-Gottesdienst
undPreisvergabe

Au DieEucharistiefeier vonmor-
gen Samstag, 12.Mai, um 17Uhr
wird mitgestaltet vom Familien-
chor und den Blauringmädchen.
Anschliessend an den Gottes-
dienst werden die Preise für
die Passionsbilder der Schüler
verteilt. Den Frauen wird mit
einerRoseundeinemStändchen
desMusikvereins zumMuttertag
gratuliert.

Papiersammlungdes
HandballclubsRheintal

Heerbrugg Morgen Samstag,
12. Mai, führt der Handballclub
Rheintal von8bis 16Uhrdiedrit-
tePapiersammlung imSchulkreis
Heerbruggdurch.PapierundKar-
ton sindamSammeltagbis 8Uhr
gut sichtbar am Strassenrand zu
deponieren. Das Sammelgut
sauberbündeln (nicht zuschwer),
Karton undPapier trennen.

Frauenvereinbesichtigt
Kaffeerösterei

Berneck/Heerbrugg Der Ge-
meinnützigeFrauenvereinBern-
eck-Heerbrugg lädt zu einer Be-
sichtigung der Kaffeerösterei
Cretti&Co. anderHauptstrasse 1
in Au ein. Anschliessend gemüt-
lichesBeisammenseinmitKaffee
und Kuchen. Der Anlass findet
am Donnerstag, 24. Mai, um 18
Uhr statt. Treffpunkt ist bei der
Kaffeerösterei.Anmeldungenbis
Donnerstag, 17. Mai, an Gudrun
Brunner, Telefon 071 744 75 45
oder via hopsil@bluewin.ch.

Jungtierschau
derOrnithologen

Berneck Der Ornithologische
VereinBerneck-Au führt amWo-
chenendevom19.und20.Mai im
Naturreservat in der Held die
Jungtierschaudurch.DieBesitzer
von Kaninchen und Geflügel
freuen sich, die Jungtiereder ver-
schiedenen Rassen einem brei-
ten Publikum zu zeigen. Gross
und Klein können sich an den
jungenKaninchenundKükener-
freuen. Beim Spaziergang zur
Ausstellung durchs Schossenriet
können Schildkröten, Hühner,
Enten, Pferde, Lamas, Alpakas
und Ziegen betrachtet werden.
Die Schweinchen Beep, Pünktli
undMerlinwerdendieGästebe-
grüssen.EineFestwirtschaft lädt
zumVerweilenein.Öffnungszei-
ten: Samstagvon9.30bis 18Uhr,
Sonntag von 9.30 bis 17 Uhr. Die
Festwirtschaft ist etwas länger
geöffnet. Bitte die öffentlichen
Parkplätzebenutzen.Verschiebe-
datum: 26./27. Mai. Auskünfte
unterTelefon079 567 16 18oder
1600/Rubrik 3, «Vereine».

Spielnachmittag
fürKinder imKGH

Widnau Der Gemeinnützige
Frauenverein veranstaltet am
Mittwoch, 16. Mai, einen Spiel-
nachmittag für Kinder ab zehn
Jahren. Alle, die gerne Gesell-
schaftsspiele spielen, sind ab 14
Uhr ins evangelische Kirchge-
meindehauseingeladen.DieGe-
tränkewerden offeriert.

Freude anderMundartwecken
Diepoldsau AmFreitag, 18.Mai,macht der «MundartMai»Halt in derGalerie Art dOséra. Organisiert

hat denAnlass Berta Thurnherr zusammenmit demVerein Art dOséra.

SusiMiara

Wenn sich Wortspiele im Klang
verschiedener Mundarten mit
nicht alltäglicher Musik paa-
ren und sehr junge Talente
denAbendauffrischen, ist inDie-
poldsau zum sechsten Mal der
«MundartMai» angesagt. Seit
2011 veranstaltenMundart-Lite-
ratur-Schaffende aus Vorarlberg
und dem Rheintal einen Monat
lang Sprach-Aufführungen. Es
werden Texte in verschiedenen
Mundartenvorgetragen, undzur
Auflockerung erklingtMusik.

«Mundarten sind Sprech-
Sprachen, oft sehr schwierig zu
schreiben und zu lesen», sagt
Berta Thurnherr. Für sie ist
Mundart lebendig und anpas-

sungsfähig. Der Gründer des
«MundartMai», Ulrich Gabriel
aus Dornbirn, äussert sich dazu
wie folgt: «Die MundartMai-Le-
sungen dienen zwei Aspekten.
Das erste Ziel ist die «Sprach»-
Aufführungbeziehungsweisedas
Erklingen der lokalen Mundart.
Dabei ist ‹Erklingen›das richtige
Wort, dennderDialekt birgtmu-
sikalischenKlangundRhythmus.
Das setzt Sprecherinnen und
Sprecher voraus, die die lokale
Mundart original wiedergeben
können. Das Publikum kommt
auch, umdie betreffendeMund-
art gut gesprochenzuhören.Das
zweite Ziel ist die literarische
Ausformung derMundart.»

Die Diepoldsauerin Berta
Thurnherr ist jedesMaldabei. Sie

sammelt Geschichten aus ihrem
Dorf, lässt Frauen und Männer
erzählen und schreibt ihre Ge-
schichten im Diepoldsauer Dia-
lekt auf. Ausserdem schreibt sie
eigeneTexteundWortspiele.Am
Abend möchte sie unveröffent-
lichte Texte vortragen.

Astrid Marte aus Satteins
schreibt vornehmlich Lyrik und
Kurzprosa in Satteinser (aleman-
nischer)MundartoderHochspra-
che. – Beim «MundartMai» sind
jedesMal auch jungeAutorinnen
dabei.Diesmal sindesdiebeiden
EnkelinnenvonBertaThurnherr,
Helen Köppel und Lina El Hajj
Hassan. Lina ist zehn Jahre alt,
wächst dreisprachig auf. Sie
spricht Bad Ragazer und
Schmitter Mundarten und ara-

bisch. Helen ist elf Jahre alt und
eines der wenigen Tippilzouar
Kinder, die das Tippilzouarisch
alsMuttersprache benützen.Der
Widnauer Künstler Kuspi kann
auf seineSammlungvonDialekt-
geschichten zurückgreifen. Er
erzählt unter anderem Stamm-
tisch-Geschichtenausden60er-,
70er-, 90er- und00er-Jahren.

Speziell wird auch die musi-
kalische Umrahmung sein. Zu
Gast ist das Okarina-Ensemble
Tonpfiff aus Innerbraz. Es spielt
mit vier Okarinen und einer Gi-
tarre alpenländischeVolksmusik.
Die Okarina ist ein altes Instru-
ment. Bereits in der Steinzeit ha-
ben Menschen damit Töne und
Melodien fabriziert. Bei derOka-
rina handelt es sich um eine Ge-

fässflöte, die in dieselbe Katego-
rie wie die Panflöte einzuordnen
ist. Der Name stammt aus der
Emilia-Romagna und bedeutet
übersetzt «Gänschen».

Eröffnet wurde der «Mund-
artMai» am 1. Mai in Mäder. Im
Rheintal finden zwei Lesungen
statt. Am Freitag, 18. Mai, um
19.30 Uhr in der Galerie Art dO-
séra in Diepoldsau und am 30.
Mai um 20 Uhr im Diogenes-
Theater inAltstätten.Teilnehmer
dort sinddieAlpstääNixemitAp-
penzeller Mundart, Ueli Bieten-
hader mit Altstätter Mundart,
Jack E. Griss mit GötznerMund-
art, Christoph Mattle mit Ober-
rieterMundart undBertaThurn-
herr. Moderiert wird der Anlass
von EstherHutter-Heeb.

Mitwirkende (von links): Berta Thurnherr, Astrid Marte, Kuspi, Helen Köppel und Lina El Hajj Hassan. Bilder: pd

Ehefrau verliert ihr Zuhause
Berneck Heinz stirbt überra-
schendaneinemHirnschlag. Sei-
neFrauBrigitte verliert nicht nur
ihren geliebten Ehemann, son-
dern kurz nach ihm auch das ge-
meinsame Haus. Dies, weil sie
die gemeinsamen Kinder als
Erben auszahlen muss und die
Hypothek für die Bank nicht
mehr tragbar ist. So weit wie in
diesem Fall muss es nicht kom-
men. Mit dem Abschluss eines
Ehe- und Erbvertrags zu Lebzei-
ten können sich Eheleute absi-
chern respektive sichgegenseitig
maximal begünstigen.

DieDemenzklausel
ist sinnvoll

Mit einemEhevertrag kannbeim
GüterstandderErrungenschafts-
beteiligung geregelt werden,
dass der überlebende Ehegatte
das gesamte Vermögen erhält,
welches das Paar während der
Ehe erarbeitet hat. Allein durch
diese Massnahme kann der in
die Erbmasse fallende Nachlass
deutlich reduziert werden. Mit
dem Abschluss eines zusätzli-
chen Erbvertrags können sich
Eheleute gegenseitig weiter be-
günstigen, in dem sie die Erben
(Eltern oder Kinder) auf den
Pflichtteil setzen. Eine weitere
Möglichkeit ist, dass der überle-

bende Ehegatte frei bestimmen
kann,welcheVermögenswerte er
auf Anrechnung an seine An-
sprüche zu Eigentum überneh-
menmöchte.

Esempfiehlt sichzudem,eine
Demenzklausel respektive eine
Pflegebedürftigkeitsklausel ein-
zubauen.Diese ermöglicht, dass
die Maximalbegünstigung oder
Erbverzichte und Pflichtteile im
Fall einerDemenzdesüberleben-
den Ehegatten aufgehoben wer-
den können. Damit kann einem
ungewollten Vermögensverzehr
durch Pflegebedürftigkeit ent-
gegengewirkt werden. Wie das
vorgestellte Fallbeispiel zeigt,

lohnt es sich,Gedanken über die
gegenseitige maximale Begüns-
tigung zu machen. Die gesetzli-
chen Grundlagen schützen zwar
das Interesse der Erben, sie ent-
sprechenaber oftmalsnicht dem
Willen des Verstorbenen oder
den finanziellen Bedürfnissen
der Erben.

Online-Portal
erbplaner.chhilft

Wer seinen «letzten Willen»
rechtzeitig und vor allem richtig
regeln möchte, kann dies dank
dem Online-Portal erbplaner.ch
selber bequemvon zuHause aus
machen. Entwickelt wurde das
Portal zu hundert Prozent in der
Schweiz. Zum Angebot auf erb-
planer.chgehörennebst derErb-
regelung auch der Vorsorgeauf-
trag sowie die Anordnungen im
Todesfall. Die nötigen Angaben,
um die individuelle Vorsorge zu
regeln, können mit wenig Auf-
wand in kurzer Zeit erfasst wer-
den. Wer seine Daten nicht im
Portal eingeben möchte oder
eine persönliche Beratung vor-
zieht, kann seine massgeschnei-
derte Erbplanung direkt bei Eco
Treuhand in Berneck erstellen
lassen. (pd)

www.erbplaner.ch
Peter Enzler, Erb- und Vorsorge-
experte, Eco Treuhand Berneck.

Erb-Tipp

Konzert zumMuttertag
Au Mit einem musikalischen
Blumenstraussmöchten derMV
Konkordia und die Jugendmusik
Au-Berneck morgen Samstag,
12.Mai, alleMütter und anderen
Zuhörer beglücken.DasKonzert
beginnt um18UhraufderWiese

vor derMZHWees. Den Auftakt
macht die Jugendmusik mit
ihrem Dirigenten Raphael Reb-
holz.UnterderLeitungvonKatja
Weber-Eugster verwöhnt an-
schliessend die MV Konkordia
die Zuhörer mit bekannten und

rassigenMelodien.DieFestwirt-
schaft verkauft Grillwürste und
Getränke.AllenMütternwirdein
Stück Kuchen mit Kaffee offe-
riert. Bei ungünstiger Witterung
wird das Konzert in die Mehr-
zweckhalle verlegt. (pd)

Jury zeichnet die besten
Maturaarbeiten aus

Heerbrugg Am17.Mai wird der Kantonsschulpreis
für exzellenteMaturaarbeiten verliehen.

Im festlichen Rahmen erhalten
die nominierten Schülerinnen
und Schüler den Lohn für ihre
wissenschaftlichen Leistungen.
IhreArbeitenwerdenpräsentiert
und danach ausgestellt.

Während eines Jahres haben
sich Schülerinnen und Schüler
der Kanti intensiv mit einem
selbst gewählten Thema ausein-
andergesetzt.Umfragenwurden
durchgeführt, Hypothesen auf-
gestellt und verworfen, eswurde
recherchiert und zitiert, aufge-
schoben und geflucht; kurzum:
Es wurde Wissenschaft betrie-
ben. Jedes Jahr entstehen soviel-
fältige Maturaarbeiten, die An-
erkennung verdienen. Jedes Jahr
werdendievielversprechendsten
Werke von einer externen Jury
auserkoren, die sich aus Persön-
lichkeitenausPolitik,Kultur und
Wirtschaft zusammensetzt.

In der Kategorie der Geistes-
undSozialwissenschaftenhaben
drei Arbeiten Aufmerksamkeit
erregt. In ihrerStudiemitdemTi-
tel «Individualisierung – zwi-
schen Zwang und Freiheit» be-
schäftigte sich Anja Segmüller
(4GM) mit einem zeitlosen und
zugleich aktuellen Thema, das
nichtnur fürdieheutigen Jugend-
lichen interessant sein dürfte.
VanessaLedergerber (4Wa) ging
in ihrer Maturaarbeit dem Ge-
schäftsmodell vonUbernachund
stellte sich dabei die Frage über
dessenmöglicheAusweitungauf
die Ostschweiz. Dass Matura-
arbeiten auf Französisch ge-
schriebenwerden, kommtander
KSHnicht oft vor. Nadja Federer
(4GM)nahmsichderHerausfor-
derung nicht nur an, sie hat sich
darin auch mit dem Patois be-
schäftigt, einer mittlerweile fast

vergessenenundausgestorbenen
Sprache, die aber auch in der
Schweiz noch gesprochenwird.

Im Bereich Mathematik, Na-
turwissenschaften und Technik
sindebenfallsdreiArbeitennomi-
niert.LeaGranzin (4LaNbPb)hat
sich sowohl theoretisch als auch
praktischmitder süssenSeitedes
Lebens auseinandergesetzt. Im
Zentrum ihrer Arbeit mit dem
Untertitel«SüsserEngeloderfie-
serBengel»standdieSaccharose.
Der Kuhmilchallergie widmete
sichNina Ramsauer (4Wb). João
Patrick Lopes Müller und Leo
Widmer (4NaPa) entwickelten
eine Gestik-Steuerung für einen
Quadrocopter und experimen-
tiertenmit der Kollisionsvermei-
dung durchUltraschallsensoren.

Ebenfalls ausgezeichnetwer-
den zweiMaturaarbeiten aus der
Kategorie Sport, Musik und Bild-
nerischesGestalten.LaurenAmor
(4We)hat in ihrer inEnglischver-
fasstenArbeituntersucht,wieko-
operationsorientierte Spiele die
sozialenFähigkeitenvonKindern
und Jugendlichen fördern. Fa-
bienne Seewer (4NaPa) analy-
sierte den neuen Startblock im
Schwimmsport. ImVergleichzum
herkömmlichen Modell konnte
sie nachweisen, dass dank der
VeränderungenbessereResultate
erzielt werden können.

Die Anerkennungspreise im
Wert von 200 Franken und die
Siegerprämienvon je 1000Fran-
ken sind von Leica Geosystems,
der Stern-Garage sowie UBS ge-
sponsert.AllenominiertenArbei-
tenwerden in dennächsten zwei
Wochen in der Eingangshalle
ausgestellt. Interessierte sind zur
Preisverleihung um 18.30Uhr in
die Kanti eingeladen. (mc)


